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Wintertraining im Golfsport – Die unterschätzte Jahreszeit
Und warum machen die Eltern eigentlich nicht mit?

Wintertraining ist dabei alles andere als ein Luxus. Es bedeutet, Zeit 
und Energie zu investieren, um das bereits Erreichte zu festigen 
und weiterzuentwickeln. Wer über die kalten Monate trainiert, 
startet spürbar besser vorbereitet in die neue Saison. Golf endet 
nicht mit dem Herbstlaub – es ändert nur seinen Ort: Indoor-Anla-
gen, überdachte Ranges oder mentales Training machen den Sport 
zu einem Ganzjahreserlebnis. 

Kontinuität zahlt sich aus 
Besonders junge Spieler genießen einen entscheidenden Vorteil: 
Sie haben Zeit. Und wer ehrgeizig ist, will diese Zeit nutzen. Der 
Golfschwung ist komplex und erfordert ständige Wiederholung. 
Gerade die Wintermonate bieten Gelegenheit, Technik zu verbes-
sern, Grundlagen zu stabilisieren und die mentale Stärke zu trainie-
ren. Wintertraining bringt dann nicht nur bessere Ballkontrolle. 
Kontinuität schärft die Konzentration, Ausdauer und Durchhalte-
vermögen. Eigenschaften, die ein Leben lang wertvoll bleiben. Und 
ganz nebenbei ist der Spaßfaktor für Kinder groß. 

Eltern als aktive Partner 
Oft sieht man Eltern, die während des Trainings ihrer Kinder im Auto 
warten. Eine Stunde, manchmal zwei. Doch warum nicht selbst in 
den Sport einsteigen? Anstelle die Wartezeit abzusitzen kann man 
selber trainieren. Aus bloßen Begleitern werden aktive Mitspieler 
und aus Fahrgemeinschaften echte Golfgemeinschaften. Gemein-
same Ziele verbinden, und geteilte Leidenschaft stärkt die Familie. 
Golf wird so vom reinen Kinderhobby zum Familienerlebnis. 

Golf als Sport für Generationen 
Golf ist eine Sportart, die Generationen verbindet. Vater, Mutter, 
Kinder und Großeltern gemeinsam auf einer Runde – das gibt es 
in kaum einer anderen Sportart. Jeder spielt nach seinen Möglich-
keiten, das Handicap-System sorgt für Fairness. Aus Sicht der Kinder 
ist es besonders wertvoll, wenn Eltern die Leidenschaft mit ihnen 
teilen. Golf schafft gemeinsame Erlebnisse, ist Gesprächsthema am 
Esstisch und beeinflusst sogar Urlaubsplanungen. Studien bestä-
tigen: Gemeinsame Hobbys festigen Familienbande. Golf vermittelt 
zudem Werte wie Fairness und Resilienz – das sind wichtige Fähig-
keiten in einer Zeit, in der sie nicht immer selbstverständlich sind. 

Mit dem Ende der Saison ist Golf noch lange nicht vorbei. Gerade in den Winter-
monaten entscheidet sich, wie erfolgreich das kommende Jahr wird. Viele Spieler 
legen im Herbst ihre Schläger zur Seite und warten auf den Frühling. Doch wer  
die winterliche „Zwischensaison“ als Pause begreift, macht einen Fehler; oft wird 
gerade jetzt der Grundstein für den Erfolg im kommenden Jahr gelegt.

Trainingsmöglichkeiten im Winter 
Trainergeleitetes Training: 
Viele Pros bieten auch im Winter gezielte Pakete an – für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. 

Indoor-Golf: 
Moderne Technik wie TrackMan bringen tausende von Plätzen 
weltweit ins Warme. In Anlagen wie der „Tee Box“ in Mainz zum 
Beispiel (www.tee-box-mainz.de) kann man nicht nur trainieren, 
sondern im Team virtuell über berühmte Plätze wie Pebble Beach 
spielen. 

Technikarbeit: 
Der Winter eignet sich hervorragend, um Schwungkorrekturen 
vorzunehmen oder Bewegungsmuster zu festigen. Veränderungen 
brauchen Zeit und diese ist zwischen den Saisons vorhanden. 

Mentales Training: 
Konzentration, Strategie, Visualisierung – mentale Stärke lässt sich 
auch zuhause ausbauen. 

Golf-Fitness: 
Eine Runde Golf verlangt Kraft, Beweglichkeit und Ausdauer. Spe-
zielle Programme zur Rumpfstabilisierung oder Koordination 
beugen Verletzungen vor und steigern langfristig die Leistung. 

Golf, ein Sport ohne Altersgrenzen 
Wenn alles gut geht kann man Golf ein Leben lang spielen. Man 
kann im Kindesalter beginnen und noch mit weit über 80 Jahren 
mit Spaß spielen. Die Einstiegshürden sind niedrig und eine ge-
brauchte Ausrüstung ist erschwinglich. Schnupperkurse sind sehr 
günstig und Platzreifekurse dauern nur wenige Wochen. So ist Golf 
ein Sport, der Familien zusammenführt. Und das über Generationen 
hinweg. 

An die Eltern: So gelingt der Einstieg 
Der erste Schritt ist leicht. Ein Anruf im Golfclub genügt. Anlagen 
bieten Möglichkeiten, dass die Eltern die Wartezeit für eigens Trai-
ning nutzen können. Später trifft man sich dann auf der Range 
wieder. Dieses „jeder hilft jedem“ baut schnell ein gemeinsames 
Erlebnis auf. Und wer dann die Wintermonate nutzt, profitiert gleich 
mehrfach: Schwungfehler werden korrigiert, Fitness verbessert, 
Selbstvertrauen gestärkt. Vor allem aber wächst die Familie zu-
sammen. Gemeinsames Training schafft Zusammenhalt und eine 
gemeinsame Sprache. Ganz nebenbei bringt Golf enorme gesund-
heitliche Vorteile: Es ist gelenkschonend, stärkt Herz-Kreislauf-Sys-
tem und Koordination, es verbindet Bewegung an der frischen Luft 
mit mentaler Konzentration. Ein Sport, der ein Leben lang begleitet 
und immer wieder Freude schenkt. 

Fazit: Den Winter als Chance nutzen
Die Winterzeit ist keine Pause – sie ist eine Gelegenheit. Eine Chance 
auf Verbesserungen, neue Erfahrungen und wertvolle gemeinsame 
Zeit. Eltern, die bisher nur warten, können selbst Teil des Aben-
teuers werden und verstehen lernen, was ihre Kinder begeistert. 
Wer zwischen den Saisons trainiert, starten 2026 mit Rückenwind. 
Kinder können zu Lehrern werden, Eltern zu neugierigen Mitspielern. 
Und spätestens beim ersten gemeinsamen Frühjahrs-Flight zeigt 
sich: Golf verbindet Generationen – zu jeder Jahreszeit. 
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